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216. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Langenlebarn
2 1 7 . Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Rohrbach
2 1 8 . Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Hüttenstein
2 1 9 . Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Thaur-Mure
220. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Allentsteig
221. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Bruckneudorf
222. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Hölles
223. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Kaisersteinbruch
224. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Tritolwerk
2 2 5 . Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Zwölfaxing
226. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Ebelsberg
2 2 7 . Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Hörsching
228. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Stadl Paura
229. Verordnung: Bestimmung des Gefährdungsbereiches des Munitionslagers Gois

2 1 6 . Verordnung des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung vom
10. Juni 1968, mit der der Gefährdungs-
bereich des Munitionslagers Langenlebarn

bestimmt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über militäri-
sche Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefahrdungsbereich des Munitions-
lagers Langenlebarn werden die im § 2 näher
bezeichneten Teile der Katastralgemeinden Lan-
genlebarn-Oberaigen, -Unteraigen, Königstetten
und Tulbing (Gerichtsbezirk Tulln) bestimmt.
Die genaue Abgrenzung der vom Gefährdungs-
bereich erfaßten Teile ist aus den einen Bestand-
teil dieser Verordnung bildenden Anlagen 1
und 2 im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefahrdungsbereich
des Munitionslagers Langenlebarn fallen jene
Grundstücke und Teile von Grundstücken, die
innerhalb der aus der Anlage 2 ersichtlichen,
rot gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Langenlebarn fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in
Kraft.

Prader

Anlage 1

Bezeichnung der ganz oder teilweise im
Gefahrdungsbereich des Munitionslagers

Langenlebarn liegenden Grundstücke
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217 . Verordnung des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung vom
10. Juni 1968, mit der der Gefahrdungs-
bereich des Munitionslagers Rohrbach

bestimmt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, Über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefahrdungsbereich des Munitions-
lagers Rohrbach werden die im § 2 näher be-
zeichneten Teile der Katastralgemeinden Klein-
zell und Sankt Ulrich (Gerichtsbezirk Neufelden)
bestimmt. Die genaue Abgrenzung der vom
Gefährdungsbereich erfaßten Teile ist aus den
einen Bestandteil dieser Verordnung bildenden
Anlagen 1 bis 3 im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Rohrbach fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die innerhalb
der aus den Anlagen 2 und 3 ersichtlichen, rot
gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefahrdungsbereich des
Munitionslagers Rohrbach fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus den Anlagen 2 und 3 ersichtlichen, rot
und blau gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf
einer Woche nach dem Tag der Kundmachung
in Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im
Gefahrdungsbereich des Munitionslagers

Rohrbach liegenden Grundstücke
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2 1 8 . Verordnung des Bundesministeriums
für Landesverteidigung vom 10. Juni 1968,
mit der der Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Hüttenstein bestimmt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr .197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefahrdungsbereich des Munitions-
lagers Hüttenstein werden die im § 2 näher
bezeichneten Teile der Katastralgemeinden Winkl
und Oberburgau (Gerichtsbezirk St. Gilgen)
bestimmt. Die genaue Abgrenzung der vom
Gefahrdungsbereich erfaßten Teile ist aus den
einen Bestandteil dieser Verordnung bildenden
Anlagen 1 und 2 im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Hüttenstein fallen jene
Grundstücke und Teile von Grundstücken, die
innerhalb der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot
gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Hüttenstein fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in
Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im Ge-
fährdungsbereich des Munitionslagers Hüt-

tenstein liegenden Grundstücke

219. Verordnung des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung vom
10. Juni 1968, mit der der Gefährdungs-
bereich des Munitionslagers Thaur-Mure

bestimmt wird
Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes

vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Thaur-Mure werden die im § 2 näher
bezeichneten Teile der Katastralgemeinden Thaur,
Absam und Heiligkreuz (Gerichtsbezirk Solbad
Hall in Tirol) bestimmt. Die genaue Abgrenzung
der vom Gefährdungsbereich erfaßten Teile
ist aus den einen Bestandteil dieser Verordnung
bildenden Anlagen 1 und 2 im einzelnen ersicht-
lich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Thaur-Mure fallen jene
Grundstücke und Teile von Grundstücken,
die innerhalb der aus der Anlage 2 ersichtlichen
rot gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Thaur-Mure fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf
einer Woche nach dem Tag der Kundmachung
in Kraft.

Prader
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Anlage 1

Bezeichnung der ganz oder teilweise im
Gefahrdungsbereich des Munitionslagers

Thaur-Mure liegenden Grundstücke
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2 2 0 . Verordnung des Bundesministeriums
für Landesverteidigung vom 14. Juni 1968,
mit der der Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Allentsteig bestimmt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Allentsteig werden die im § 2 näher be-
zeichneten Teile der Katastralgemeinden Edelbach,
Allentsteig, Äpfelgschwendt und Merkenbrechts
(Gerichtsbezirk Allentsteig) bestimmt. Die genaue
Abgrenzung der vom Gefährdungsbereich er-
faßten Teile ist aus den einen Bestandteil dieser
Verordnung bildenden Anlagen 1 und 2 im
einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Allentsteig fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die innerhalb
der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot gezeich-
neten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Allentsteig fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in
Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im Ge-
fahrdungsbereich des Munitionslagers Allent-

steig liegenden Grundstücke



942 53. Stück — Ausgegeben am 5. Juli 1968 — Nr. 220



53. Stück — Ausgegeben am 5. Juli 1968 — Nr. 221 943

2 2 1 . Verordnung des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung vom
14. Juni 1968, mit der der Gefährdungs-
bereich des Munitionslagers Bruckneu-

dorf bestimmt wird
Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes

vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über militäri-
sche Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Bruckneudorf werden die im § 2 näher be-
zeichneten Teile der Katastralgemeinde Bruckneu-
dorf (Gerichtsbezirk Neusiedl am See) bestimmt.
Die genaue Abgrenzung der vom Gefährdungs-
bereich erfaßten Teile ist aus den einen Bestand-
teil dieser Verordnung bildenden Anlagen 1
und 2 im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Bruckneudorf fallen jene
Grundstücke und Teile von Grundstücken, die
innerhalb der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot
gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefahrdungsbereich des
Munitionslagers Bruckneudorf fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf
einer Woche nach dem Tag der Kundmachung
in Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im
Gefahrdungsbereich des Munitionslagers
Bruckneudorf liegenden Grundstücke der

Katastralgemeinde Bruckneudorf
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2 2 2 . Verordnung des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung vom
14. Juni 1968, mit der der Gefahrdungs-
bereich des Munitionslagers Hölles be-

stimmt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefahrdungsbereich des Munitions-
lagers Hölles werden die im § 2 näher bezeich-
neten Teile der Katastralgemeinden Hölles und
Matzendorf (Gerichtsbezirk Wiener Neustadt) be-
stimmt. Die genaue Abgrenzung der vom Ge-
fahrdungsbereich erfaßten Teile ist aus den einen
Bestandteil dieser Verordnung bildenden Anlagen 1
und 2 im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Hölles fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die inner-
halb der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot
gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Hölles fallen jene Grundstücke
und Teile von Grundstücken, die zwischen den
aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im Ge-
fahrdungsbereich des Munitionslagers Hölles

liegenden Grundstücke:
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2 2 3 . Verordnung des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung vom
14. Juni 1968, mit der der Gefahrdungs-
bereich des Munitionslagers Kaiserstein-

bruch bestimmt wird
Auf Grand des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes

vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Kaisersteinbruch wird der im § 2 näher
bezeichnete Teil der Katastralgemeinde Kaiser-
steinbruch (Gerichtsbezirk Neusiedl am See) be-
stimmt. Die genaue Abgrenzung der vom
Gefährdungsbereich erfaßten Teile ist aus den
einen Bestandteil dieser Verordnung bildenden
Anlagen 1 und 2 im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Kaisersteinbruch fallen jene
Grundstücke und Teile von Grundstücken, die

innerhalb der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot
gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Kaisersteinbruch fallen jene
Grundstücke und Teile von Grundstücken, die
zwischen den aus der Anlage 2 ersichtlichen,
rot und blau gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf
einer Woche nach dem Tag der Kundmachung
in Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im
Gefährdungsbereich des Munitionslagers
Kaisersteinbruch liegenden Grundstücke der

Katastralgemeinde Kaisersteinbruch:
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2 2 4 . Verordnung des Bundesministeriums
für Landesverteidigung vom 14. Juni 1968,
mit der der Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Tritolwerk bestimmt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Tritolwerk werden die im § 2 näher be-
zeichneten Teile der Katastralgemeinden There-
sienfeld, Obereggendorf und Wiener Neustadt
(Gerichtsbezirk Wiener Neustadt) bestimmt. Die
genaue Abgrenzung der vom Gefährdungs-
bereich erfaßten Teile ist aus den einen Bestand-
teil dieser Verordnung bildenden Anlagen 1 und 2
im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Tritolwerk fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die innerhalb
der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot gezeichne-
ten Einhüllenden hegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Tritolwerk fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in
Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im Ge-
fährdungsbereich des Munitionslagers Tritol-

werk liegenden Grundstücke
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2 2 5 . Verordnung des Bundesministeriums
für Landesverteidigung vom 14. Juni 1968,
mit der der Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Zwölfaxing bestimmt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Zwölfaxing werden die im § 2 näher
bezeichneten Teile der Katastralgemeinden Zwölf-
axing, Pellendorf und Himberg (Gerichtsbezirk
Schwechat) bestimmt. Die genaue Abgrenzung
der vom Gefährdungsbereich erfaßten Teile ist
aus den einen Bestandteil dieser Verordnung
bildenden Anlagen 1 und 2 im einzelnen er-
sichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Zwölfaxing fallen jene
Grundstücke und Teile von Grundstücken, die
innerhalb der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot
gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Zwölfaxing fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in
Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im Ge-
fahrdungsbereich des Munitionslagers Zwölf-

axing liegenden Grundstücke
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2 2 6 . Verordnung des Bundesministeriums
für Landesverteidigung vom 14. Juni 1968,
mit der der Gefährdungsbereich des

Munitionslagers Ebelsberg bestimmt wird
Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes

vom 31. Mai 1967, BGBL Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Ebelsberg werden die im § 2 näher bezeich-
neten Teile der Katastralgemeinden Gemering,
Rohrbach, Mönchgraben, Wambach und Ebels-
berg (Gerichtsbezirk Linz) bestimmt. Die genaue
Abgrenzung der vom Gefährdungsbereich er-
faßten Teile ist aus den einen Bestandteil dieser
Verordnung bildenden Anlagen 1 und 2 im
einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Ebelsberg fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die inner-
halb der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot
gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Ebelsberg fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in
Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im Ge-
fährdungsbereich des Munitionslagers Ebelsberg
liegenden Grundstücke:
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2 2 7 . Verordnung des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung vom
14. Juni 1968, mit der der Gefährdungs-
bereich des Munitionslagers Hörsching

bestimmt wird
Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes

vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über militä-
rische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Hörsching werden die im § 2 näher be-
zeichneten Teile der Katastralgemeinden Neu-
bau und Traun (Gerichtsbezirk Linz) bestimmt.
Die genaue Abgrenzung der vom Gefahrdungs-
bereich erfaßten Teile ist aus den einen Bestand-
teil dieser Verordnung bildenden Anlagen 1
und 2 im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich
des Munitionslagers Hörsching fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die inner-
halb der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot
gezeichneten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Hörsching fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in
Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im
Gefährdungsbereich des Munitionslagers

Hörsching liegenden Grundstücke
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2 2 8 . Verordnung des Bundesministeriums
für Landesverteidigung vom 14. Juni 1968,
mit der der Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Stadl Paura bestimmt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes
vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitionslagers
Stadl Paura werden die im § 2 näher bezeichneten
Teile der Katastralgemeinden Stadl Traun, Stadl
Hausruck, Bachloh und Kemating (Gerichts-
bezirke Lambach und Gmunden) bestimmt. Die
genaue Abgrenzung der vom Gefährdungs-
bereich erfaßten Teile ist aus den einen Bestand-
teil dieser Verordnung bildenden Anlagen 1 und 2
im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Stadl Paura fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die innerhalb
der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot gezeichne-
ten Einhüllenden liegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Stadl Paura fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die zwischen
den aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf einer
Woche nach dem Tag der Kundmachung in
Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im Ge-
fährdungsbereich des Munitionslagers Stadl Paura
liegenden Grundstücke:
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229. Verordnung des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung vom
14. Juni 1968, mit der der Gefährdungs-
bereich des Munitionslagers Gois be-

stimmt wird
Auf Grund des § 23 Abs. 2 des Bundesgesetzes

vom 31. Mai 1967, BGBl. Nr. 197, über mili-
tärische Munitionslager wird verordnet:

§ 1. Als Gefährdungsbereich des Munitions-
lagers Gois werden die im § 2 näher bezeichneten
Teile der Katastralgemeinden Leopoldskron,
Wals, Gois und Glanegg (Gerichtsbezirk Salz-
burg) bestimmt. Die genaue Abgrenzung der
vom Gefährdungsbereich erfaßten Teile ist aus
den einen Bestandteil dieser Verordnung bilden-
den Anlagen 1 und 2 im einzelnen ersichtlich.

§ 2. (1) In den engeren Gefahrdungsbereich
des Munitionslagers Gois fallen jene Grund-
stücke und Teile von Grundstücken, die innerhalb
der aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot gezeich-
neten Einhüllenden hegen.

(2) In den weiteren Gefährdungsbereich des
Munitionslagers Gois fallen jene Grundstücke
und Teile von Grundstücken, die zwischen den
aus der Anlage 2 ersichtlichen, rot und blau
gezeichneten Einhüllenden liegen.

§ 3. Diese Verordnung tritt nach Ablauf
einer Woche nach dem Tag der Kundmachung
in Kraft.

Prader

Anlage 1

Verzeichnis der ganz oder teilweise im
Gefahrdungsbereich des Munitionslagers Gois

liegenden Grundstücke
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